
Diessen.- Am 25. Mai stürmten bewaffnete Huthi-Truppen eine friedliche Versammlung von Baha‘i im jemeni-
tischen Sana‘a. Sie nahmen zwölf Männer und fünf Frauen fest und ließen sie verschwinden. Auf internationalen 
Druck wurden sechs von ihnen inzwischen freigelassen. Neun Männer und zwei Frauen befinden sich jedoch nach 
wie vor im Gewahrsam der Huthi, und über ihren Verbleib ist nichts bekannt. Ihnen drohen Folter und andere Miss-
handlungen, erzwungene Geständnisse und unfaire Gerichtsverfahren auf Grundlage falscher und konstruierter 
Anschuldigungen, die die Todesstrafe nach sich ziehen können. 

All diese Menschenrechtsverletzungen wurden bereits zuvor als Mittel der Repression dokumentiert, mit denen 
die De-facto-Behörden der Huthi gegen Personen vorgehen, die sie als Gegner*innen betrachten, darunter auch 
Mitglieder der Baha‘i-Gemeinde. Seit der Festnahme der 17 Baha’i haben die Huthi-Behörden verstärkt zu Gewalt 
und Diskriminierung gegen diese religiöse Minderheit aufgerufen, wodurch weitere Personen der Gefahr schwerer 
Menschenrechtsverletzungen ausgesetzt sind.

JEMEN: ELF BAHA‘I 
NACH WIE VOR VERSCHWUNDEN

Das nächste Treffen der Amnesty-Gruppe ist am 16.11.2023 um 19:30 im Wirtshaus zum Schützengarten 
in Diessen statt. Alle sind herzlich willkommen. Infos und Link zur Sitzung siehe www.ai-ammersee.de

UNTERSTÜTZEN SIE BITTE DIESE AKTION VON AMNESTY INTERNATIONAL MIT  
IHRER UNTERSCHRIFT AUF DEM PROTESTBRIEF! 
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Die Bahá‘í im Jemen werden vom Regime der Huthi 
systematisch unterdrückt
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Brasilien: Oberster Gerichthof bestätigt Indigene 
Landrechte
Nach einem zweijährigen Verfahren hat das Oberste Gerichtshof 
Brasiliens am 27. September die Stichtagsregelung für verfas-
sungswidrig erklärt und das ursprüngliche Recht der indigenen 
Bevölkerung auf die ausschließliche Nutzung ihrer angestamm-
ten Gebiete bestätigt. 

AKTUELLE ERFOLGE!

BRIEFE GEGEN  
DAS VERGESSEN
NOVEMBER 2023


